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Jahreshauptversammlung eb-
net den Weg für die kommen-
den zwei Jahre

Liebe Vereinsmitglieder, sehr geehrte 
Damen und Herren,

vor wenigen Wochen hat die Jahres-
hauptversammlung stattgefunden. Die 
Veränderungen und Aktivitäten aus 
dem letzten Geschäftsjahr wurden 
präsentiert und die Haushaltslage vor-
gestellt. Es war eine harmonische und 
gute Stimmung zu spüren. Der ehema-
lige BLSV Kreisvorsitzende und heutige 
FC04 Repräsentant Werner Ross hat 
als Gast auf unserer Versammlung teil-
genommen. Unter dem Punkt Diskus-
sion und Aussprache hat er das Wort 
ergriffen und würdigte die vorzeigbare 
Arbeit der letzten Jahre. Mit dem Satz: 
„Da muss man in Ingolstadt lange su-
chen, um solche Aktivitäten zu fi nden“, 
hat er die anwesenden Funktionäre 
und Mitglieder motiviert.
Viel Arbeit und viel Schweiß haben die-
se Veränderungen möglich gemacht 
und das alles ehrenamtlich.  Der TSV 
Ingolstadt-Nord hat sich „rausgeputzt“ 
für die kommenden zwei Jahre und da-
rüber hinaus. Trotzdem: wo viel Sonne 
ist, ist auch Schatten. Die Schattensei-
ten sind, dass es immer schwieriger 
wird, Übungsleiter für einen Verein zu 
motivieren. Sportvereine können kein 
Gehalt zahlen, sondern zahlen Übungs-
leiterentschädigungen, die nicht mit ei

nem Gehalt gleichzusetzen sind. Vere  
ine leben mit dem Ehrenamt und kön-
nen es sich nicht leisten, jeden Hand-
griff mit hauptamtlichem Personal zu 
stämmen. Kleine Vereine können sich 
nicht einmal eine Aufwandsentschä-
digung leisten. Wir zahlen diese, um 
zumindest die entstehenden Unkosten 
der Übungsleiter zu schmälern. Ohne 
das Ehrenamt von vielen Mitgliedern 
könnten Vereine zusperren und dazu 
zählt auch der TSV Ingolstadt-Nord. 
Deswegen geht unser besonderer 
Dank an alle, die nicht danach ent-
scheiden was sie persönlich für einen 
Nutzen haben und nicht lange reden, 
sondern anpacken. 

Christian De Lapuente
Vorstandsvorsitzender

Der geschäft sführende Vorstand 
Ein Foto vom Gesamtvorstand befi ndet sich auf 
den folgenden Seiten
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Der TSV Ingolstadt-Nord hat 
gewählt!
Geschäftsführung einstimmig 
bestätigt

Auf der Jahreshauptversammlung des 
TSV Ingolstadt Nord am 3. Juli 2014 
stellte Vorstandsvorsitzender Christi-
an De Lapuente den Geschäftsbericht 
des letzten Jahres vor und ging im Be-
sonderen auf die Modernisierungen im 
Verein und die positive Mitgliederent-
wicklung ein. Mit der Umgestaltung der 
TSV-Lounge (ehem. Billardsaal) konnte 
der Verein im letzten Jahr ein Großpro-
jekt erfolgreich umsetzen. Dass es sich 
gelohnt hat, zeigen vor allem die Um-
satzzahlen.
Zur Neuwahl trat der amtierende Ge-
schäftsführende Vorstand, bestehend 
aus 5 Personen,  geschlossen an 
und wurde einstimmig wiedergewählt. 
Der alte und neue Geschäftsführende 
Vorstand besteht aus dem Vorstands-
vorsitzenden Christian De Lapuente, 
Geschäftsführerin Raphaela Kummer, 
Schatzmeister Dieter Beer, Sportkoor-
dinator Peter Kucharski und Objektver-
walter Gerhard Graßl.
Neu im Gesamtvorstand, ein Gremium 
aus 12 Personen, sind Ines Becker (Ju-
gend) und Franz Gmelch (Öffentlich-
keitsarbeit). Weiterhin wurden im Amt 

bestätigt: Heidi Graßl (Wirtschaftsaus-
schuss), Raphaela Kummer (Schriftfüh-
rerin), Thomas Brunner (Vorsitzender 
Ältestenrat) und die Rechnungsprüfer 
Christian Gampfer und Uwe Schäfer. 
Die beiden Ehrenvorsitzenden Klaus 
Beier und Wolfgang Seitz sind in ihrer 
Funktion Mitglied im Gesamtvorstand. 
Im Weiteren wurden die Ältestenrats-
mitglieder Gerda Beer, Erich Schnei-
der, Rudi Böhm und Siebert Hübner 
als Ältestenrat gewählt. Als beratendes 
Mitglied für den Ältestenrat wurde Hans 
Schlamp von den Mitgliedern bestätigt.

Der Gesamtvorstand 

v.l.n.r.: Christian De Lapuente, Erich 
Schneider, Rudi Böhm, Thomas Brun-
ner, Franz Gmelch, Raphaela Kummer, 
Siegbert Hübner, Ines Becker, Gerhard 
Graßl, Hans Schlamp, Heidi Graßl, 
Gerda Beer, Peter Kucharski, Dieter 
Beer
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Sport-
restaurant
ingolstadt / nord

Gepflegte Gastlichkeit in urgemütlichen räumen.
Für jeden anlaß die passenden räumlichkeiten  (30-250 Personen)
Großer Parkplatz – Ideal für Busgesellschaften
nähe autobahnausfahrt Ingolstadt-nord

Fam. domino
Wirffelstraße 25· 85055 ingolstadt
telefon (08 41) 5 47 57
ruhetag: Montag · dienstag ab 15 uhr geöffnet.

Redaktionsschluss
für Heft 4/2010: 24. oktober 2010

Beiträge bitte per eMail an franz.heigl@t-online.de

die Geschäftsstelle ist
jeden dienstag von 14.00 – 18.00 uhr und
 Mittwoch von 14.00 – 17.00 uhr geöffnet!

Frau johanna Beier sowie Mitglieder des 
Vorstands stehen in dieser Zeit für Fragen an den Verein zur Verfügung!

Wir sind erreichbar: www.tsv-ingolstadt-nord.de
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für Heft 4/2014:  12. Oktober 2014
Beiträge bitte per E-Mail an „medien@tsv-nord.de“

Die Geschäftsstelle ist  
Dienstags von 14:00 bis 18:00 Uhr und   

Mittwochs von 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet!
Johanna Beier und die Mitglieder des Vorstands  
stehen in dieser Zeit für Ihre Fragen zur Verfügung!

Wir sind erreichbar: Tel.: 0841 / 545 57
www.tsv-ingolstadt-nord.de, mail@tsv-nord.de
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Satzungsänderung

Auf der Jahreshauptversammlung am 
3. Juli wurde folgende Satzungsände-
rung einstimmig beschlossen. Der Satz 
der rot markiert ist wurde in unsere Sat-
zung aufgenommen. 

§ 6
Beiträge

1. Der Mitgliedsbeitrag und die Auf-
nahmegebühr sowie außerordentliche 
Beiträge werden von der Mitglieder-
versammlung auf Vorschlag des ge-
schäftsführenden Vorstandes festge-
legt.

2. Der Mitgliedsbeitrag ist ein Jahres-
beitrag. Er ist zu Beginn eines jeden 
Kalenderjahres im Voraus zu entrich-
ten. 

Auf schriftlichen Wunsch des Mitglie-
des kann der Beitrag monatlich entrich-
tet werden.  
Einem Mitglied, das unverschuldet in 
eine finanzielle Notlage geraten ist, 
kann der Beitrag gestundet oder für die 
Zeit der Notlage ganz oder teilweise 
erlassen werden. Über ein Stundungs- 
oder Erlassgesuch entscheidet der ge-
schäftsfüh-rende Vorstand. Bei einem 
begründeten Finanzbedarf des Vereins 
kann die Erhebung einer zusätzlichen 
Umlage in Form einer Geldleistung 
beschlossen werden. Diese darf das 
5-fache eines Jahresbeitrages nicht 
überschreiten. Eine Staffelung entspre-
chend der Beitragsordnung ist möglich.

3. Ehrenmitglieder sind von der Bezah-
lung eines Mitgliedbeitrages befreit.

41

10-3386_TSV.indd   41 05.08.10   08:26
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kämpfe, Meisterschaften und auch 
Fremdbelegungen aufgelistet sind.
Auf dem neuen Bildschirm im Haus-
meisterbüro kann man diese zwei Ka-
lender ebenfalls sehen. Somit sind alle 
Sportler und auch die Besucher bes-
tens informiert.
Mit diesen zwei Angeboten weiß man 
immer genau, was los ist im TSV Ingol-
stadt Nord.
Immer gut informiert – ein Service 
für Mitglieder und Interessierte beim 
TSV Nord!

Terminkalender und Informati-
onsbildschirm des TSV Ingol-
stadt Nord

Um unsere Mitglieder immer auf dem 
Laufenden zu halten, haben wir auf 
unserer Homepage einen Kalender mit 
allen Angeboten aus dem Sport- und 
Kursbetrieb online gestellt. Unter der 
Kategorie „Übersicht Sportbetrieb - 
Live“ wird der Kalender laufend aktuell 
gehalten und bietet so die Möglichkeit, 
sich schon zu Hause zu informieren, 
wann etwas ist.
Gerade, wenn ein Angebot ausfällt (Fe-
rien, Krankheit, etc.) kann man sich so 
schon von zu Hause aus informieren 
und sich die Zeit und den Weg sparen.
Auch neu ist unser Wettkampfkalender 
(Bild links), in dem alle Spiele, Wett-

GESCHÄFTSSTELLE

21

Werden Sie Mitglied 
beim TSV Nord!

10-3386_TSV.indd   21 05.08.10   08:25



Musikalische Umrahmung: übernimmt der Gospelchor aus
Mailing

Die Kirchenmusik stiften der Rentner- u. Pensionisten-Stammtisch des TSV Ingolstadt-Nord und Gönner.

Es singt:
Happy Voices 

Leitung:
Jessica Holz

Die Gedenkmesse findet am Sonntag, den 
09.11.2014 um 10 30 Uhr in St. Konrad   
statt.
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Telefon: 0 84 50    92 44 940
Fax: 0 84 50    92 44 939
E-mail: bueroservice-karlskron@t-online.de
www.karlskron.de/bueroservice-karlskron

ÄLTESTENRAT

TSVBillard • Carambolage

Kicker • Chillout Ecke • Speisen + Getränke

Billard • Carambolage

Pool • Snooker

Musik • TV

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag 19.00 - 23.00 Uhr

TSVTSVTSVLounge

Gruppen nach Vereinbarung,
Tel. 0175 5019990

Lounge befindet sich direkt
unter der Gaststätte

Der Ältestenrat mit Ihrem 
Vorsitzenden Thomas Brun-
ner (2. v. r.) bei der Besich-
tigung des ehemaligen Mu-
nitionsdepots Fort Prinz Karl 
bei Katharinenberg.
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TSVTSVTSVTSVTSVFür jeden Anlass

TSV Ingolstadt-Nord
1897/1913 e.V.
Wirffelstraße 25
D-85055 Ingolstadt
Gaststätte: Tel. 0841 54757
Geschäftsstelle für Technik:
Tel. 0841 54557

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag, 
Dienstag ab 15.00 Uhr,
Mittwoch bis Sonntag
ab 10.00 Uhr geöffnet

die passenden Räumlichkeiten (10 - 250 Personen)

Nähe Autobahnausfahrt Ingolstadt-Nord

großer Parkplatz • sonnige Terrasse

Beamer, Funkmikrofone,

Rednerpult usw.
Versammlungen, Sitzungen und Tagungen

Sportrestaurant

E-Mail: mail@tsv-nord.de • www.tsv-ingolstadt-nord.de

Sehr geehrte Fußballfreunde,
in der Fußballabteilung gibt es in die-
sem Kalenderjahr wieder einiges zu 
berichten. Bevor wir aber zu den Rück-
rundenberichten kommen, möchte ich 
noch auf etwas hinweisen. Wie einige 
von euch vielleicht schon mitbekom-
men haben, mangelt es der Jugend-
abteilung an Trainern und Spielern für 
die neue Saison. Daher möchte ich auf 
Wunsch der Abteilungsleitung nochmal 
darauf hinweisen, dass dringend Trai-
ner und Spieler für die Jugenden A – F 
gesucht werden. Wenn jemand gerne 
einen Trainerjob übernehmen möchte 
oder wenn jemand seine Kinder für ein 
paar Stunden in der Woche loswerden 
will, der kann sich sehr gerne beim Vor-
standsvorsitzenden Christian De Lapu-
ente oder beim Abteilungsleiter Alexan-
der Gelbling melden. Telefonnummern 
stehen wie üblich auf der letzten Seite 
des Vereinsheftes.

Rückrundenbericht der 1. Mann-
schaft

Am 23.03.2014 starteten wir mit einem 
Nachholspiel gegen einen Mitkonkur-
renten Vfb Kipfenberg und verließen 
den Platz nach einem 3:0 als Sieger. 
Das zweite Spiel endete Unentschie-
den somit hatten wir schon ein leichtes 
Polster auf den ersten Abstiegsplatz. 
Es folgten drei Niederlagen in Folge, 
wobei die Ergebnisse leider nicht das 
wiederspiegelten was auf dem Platz 
passierte. So musste das sehr junge 
Team Federn lassen und lernen, dass 
auch in den unteren Klassen Leicht-
sinnsfehler sofort bestraft werden. 
Auch wenn die gegnerischen Trainer 
Lob zollten, die Punkte blieben liegen. 
Dann waren zwei entscheidende Spie-
le die der TSV Nord jeweils als Sieger 
verließ und somit war frühzeitig der 
Klassenerhalt geschafft. Die beiden 
letzten und bedeutungslosen Spiele 
wurden dann leider verschenkt und so-
mit eine deutlich bessere Platzierung in 
der Tabelle leichtfertig verschenkt. Am 

FUSSBALL
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Anzeigengröße 90 mm hoch x 127 mm breit

Anzeigengröße 90 mm hoch x 127 mm breit

Schrauben + Werkzeuge 
vom Spezialisten

Oberer Taubentalweg 1 · 85055 Ingolstadt · Tel.: 0841/58091 · Fax: 0841/54133

Seile und Hydraulik
INGO-SEIL

INGO-SEIL GmbH · Willibald-Schwab-Str. 10 · 85055 Ingolstadt
Tel.: 0841 55555 · Fax: 0841 25925 · info@ingo-seil.de

Stempel • Schilder • Pokale • Pylone

Industriegravuren • Laser-Gravuren • Z innwaren

Wegleitsysteme • Folienschriften • Fahrzeugbeschriftung

Fototassen und- Krüge • Transfer-Druck • Vereinsbedarf

Bierkrüge • Dartzubehör • T-Shirts

&
Stempel-Service

Gärtner

www.stempel-zacharias.de • info@stempel-zacharias.de

Niederl.: Handwerkerhof 1
Gewerbegebiet an der B16
85088 Vohburg/Rockolding
Tel.: 08457 / 935302
Fax: 08457 / 935307

Helmut

Z SACHARIA
INGOLSTADT

Inhaber: Renate Gärtner

Gaußstrasse 2
Eingang Gaimersheimer Str.

NGOLSTADT
Tel.: 0841/4545
Fax: 0841/4592

85057 I
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Ende war der mögliche 8. Platz durch 
einen 12. Platz belegt worden.
Wie so oft im Leben heißt es eben 
„Learning by doing“.

Jede Saison hat natürlich auch immer 
ein Ende an diesem der Ein oder An-
dere den Verein verlässt. Wir sind aber 
in der glücklichen Lage, dass uns nur 
ein Spieler verlässt, nein verlassen ist 
das falsche Wort. Er beendet seine Tor-
warttätigkeit aufgrund körperlicher Be-
schwerden. Auf diesem Wege möchte 
ich mich bei Andreas Hermann bedan-
ken der in den letzten Jahren bewiesen 
hat, dass er ein guter Keeper und ein 
noch besserer Kamerad ist.
Wo sich eine Türe schließt, öffnet sich 
eine Andere. So auch bei uns. Zwei 
neue Torhüter haben den Weg zu uns 
gefunden mit Demmel Julian und Lewin 
Christopher starten wir in die kommen-
de Saison.

Etwas was uns als Verein besonders 
Stolz macht ist der Zugang von Eigen-
gewächsen. Vier Spieler der A-Jugend 
wollen sich in der Saison 2014/2015 im 
Seniorenbereich beweisen und zeigen, 
dass sie uns spielerisch verstärken 
können. Mit Gyamerah Kevin, Steger 
Dennis, Wienchol Emanuel und Döner 
Emre (dieser dürfte sogar noch A-Ju-
gend spielen) wird der Kader sicherlich 
nicht schlechter werden.
Wir sind als Verein auch für Soziales 
zuständig und ich denke wir nehmen 
diesen Auftrag sehr ernst. Durch das 
Einbinden von mehreren Asylbewer-
bern (die gleich um die Ecke Leben) in 
unser Team, haben wir in puncto Mit-
einander auch einen Schritt nach vor-
ne gemacht. Diese tollen Typen haben 
sich sehr gut ins Mannschaftsgefüge 
eingebunden und sportlich merkt man 
einen Touch des afrikanischen Fuß-
balls der sich im Training breit macht.

FUSSBALL
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Jede Saison muss natürlich mit einem 
Ziel beginnen. Ziel in dieser Saison 
kann nicht nur der Klassenerhalt sein. 
Das Potential ist groß genug um im vor-
deren Drittel landen zu können, wobei 
viele Kleinigkeiten einen Verlauf der 
Saison beeinflussen können.
Einen Erfolg kann das Team, die Ab-
teilung schon verbuchen. Im Moment 
beläuft sich der Kader für zwei Mann-
schaften auf 43 Spieler. Nein keine 
Kartei-Leichen, Spieler die trainieren 
und spielberechtigt sind. Wer kann sich 
erinnern wann es so einen Kader beim 
TSV Ingolstadt Nord gegeben hat?
Als Fazit kann man für die Saison 14/15 
ausgeben „Aus Quantität kommt Qua-
lität“

Roland Danhauser
Trainer

1. und 2. Mannschaft 

Rückrundenbericht der 2. Herrenmann-
schaft
Am 30.03.2014 begann die Rückrun-
de für uns mit einem Heimspiel gegen 
den Aufstiegskandidaten FC Irfersdorf 
II. In diesem Spiel hatten wir einiges 
gutzumachen, da wir im Hinspiel eine 
1:7 „Katsche“ hinnehmen mussten. Die 
Euphorie nach der tollen Siegesserie 
zum Schluss der Hinrunde war groß. 
Nach dem Spiel wurden wir aber lei-
der wieder auf den Boden der Tatsa-
chen zurückgeholt, denn wir verloren 
erneut deutlich mit 1:5. Auch in den 
darauffolgenden zwei Partien war kein 
Aufwärtstrend in Sicht, denn auch in 
diesen haben wir den Platz als Ver-
lierer verlassen. Jedoch lag das nicht 
an schlechter spielerischer Leistung, 

sondern eher an zu vielen individuellen 
Fehlern in der Defensivarbeit die uns 
am Ende eine Niederlage bescherten. 
Das nächste Spiel musste dann von 
uns leider abgesagt werden, da die-
ses an einem Samstag stattfand und 
wir aus arbeitstechnischen Gründen 
keinen vernünftigen Kader aufstellen 
konnten. In den letzten fünf Spielen 
der Saison war dann endlich wieder 
ein Aufwind zu spüren. Dies lag vor al-
lem daran, dass unsere afrikanischen 
Asylbewerber erstmals spielberechtigt 
waren. Durch sie kam Stabilität in die 
Defensive und im Angriff brachten sie 
viel Tempo in unser Spiel. Zwar verlo-
ren wir noch das erste Spiel unglücklich 
mit 2:0 durch einen Abwehrfehler und 
einem Konter in der 93. Minute, aber 
in den letzten vier Partien konnten wir 
mit 3 Siegen und einem Unentschieden 
nochmal richtig Punkte sammeln.
Am Ende belegte man den 7. Tabellen-
platz mit 35 Punkten. Damit kann man 
recht zufrieden sein, denn es wurden 
10 Punkte mehr als in der Vorsaison 
erzielt. Insgesamt kamen 39 verschie-
dene Spieler zum Einsatz, was nicht 
gleichzeitig bedeuten muss, dass in je-
dem Spiel bunt durchgemischt wurde. 
Laut der Statistik gab es sogar 8 Spie-
ler die mindestens 18 von 24 möglichen 
Einsätzen zu Buche stehen hatten, so 
dass ein gewisser Kern der Mannschaft 
immer vorhanden war. Sehr lobenswert 
ist, dass sich die Disziplin gegenüber 
Gegnern und auch Mitspieler erheb-
lich gebessert hat. Dies machte sich 
auch bei den Platzverweisen bemerk-
bar. Hatte man in der Hinrunde noch 3 
Gelb-Rote und 3 Rote Karten erhalten, 
gab es in der Rückrunde keinen einzi-
gen Platzverweis.
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Da wir nun 43 Mann im Kader beider 
Mannschaften haben, können sich die 
Spieler der zweiten Mannschaft nicht 
mehr auf ihren Lorbeeren ausruhen 
und müssen sich im Training stetig 
beweisen wenn sie am Wochenende 
spielen wollen. Somit kann man im 
Allgemeinen mit einer enormen Stei-
gerung der spielerischen Qualität und 
der konditionellen Leistung der zwei-
ten Mannschaft in der nächsten Saison 
rechnen.
Wie auch in der ersten Mannschaft ist 
das Ziel der zweiten ganz klar das vor-
dere Drittel zu erreichen. Mit ein biss-
chen Glück könnte man auch um den 
Aufstieg in die B-Klasse mitspielen, das 
Potential dazu ist auf alle Fälle vorhan-
den.

Abschlussfeier der Saison 2013/14

Wie fast jedes Jahr fand auch diesmal 
eine kleine Saisonabschlussfeier am 
14.06.2014 auf dem TSV Nord Sport-
gelände statt. Da viele Spieler durch 
Urlaub oder Arbeit verhindert waren, 
war die Feier mit ca. 20 Teilnehmern 
recht überschaubar. Dennoch war es 
ein sehr amüsantes Beieinandersein 
das bis in die späten Abendstunden 
andauerte. Wie immer war auch un-
ser „Grillmeister“ Peter Rottenkolber 
vor Ort und hat uns mit ausreichend 
schmackhaften Spezialitäten versorgt. 
Im Großen und Ganzen war es ein ge-
lungenes Fest das im nächsten Jahr 
gerne wiederholt werden will.

Christian Herberth
Schriftführer der Fußballabteilung
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turnabteilung

Der diesjährige ausflug musste leider wegen zu geringer Teilnehmerzahl abgesagt 
werden. Wir hoffen, dass im nächsten jahr ein ausflug zustande kommen wird. 

Bei den neuwahlen der Vereinsführung des TsV Ingolstadt nord haben zwei un-
serer Übungsleiterinnen, Marion Trost und Betül Genc einen Posten übernommen. 
Marion Trost ist Geschäftsführerin und Betül Genc jugendleiterin. Wir gratulieren 
zur Wahl und wünschen gutes Gelingen. 

Dieses jahr beginnt das Turnen für alle gleichzeitig mit schulbeginn, da die Turn-
halle die gesamten Ferien gesperrt ist. 

Die Turnabteilung wünscht allen schöne sommerferien!

10-3386_TSV.indd   35 05.08.10   08:26

Michael Oblinger Recycling GmbH & Co. KG
Moosmüllerweg 9 · 85055 Ingolstadt
Telefon 0841 9812404-0 · Telefax 0841 9812404-99
www.oblinger-recycling.de

Container-Dienst · Baustellenentsorgung

          Schrott · Metalle · Holz · Bauschutt

Zertifizierter
Entsorgungs-
fachbetrieb gem.
§ 52 KrW-/AbfG

■ Industrie
■ Gewerbe
■ Kommunen
■ Privat

Michael Oblinger Recycling GmbH & Co. KGMichael Oblinger Recycling GmbH & Co. KG
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Pfungstadt

Am 04./05.07.2014 fanden in der Nähe 
von Darmstadt die diesjährigen Deut-
schen Meisterschften der Schüler im Ge-
wichtheben mit Technikwertung und Ath-
letik statt. Nur 8 Mädchen im Jahrgang 
2001 konnten die Qualifikationsnormen 
dafür erreichen und starteten am Freitag 
den 04.07. um 15 Uhr bei Temparaturen 
von über 30 Grad ihren Wettkampf. Mit 
dabei auch Bianca Seitz vom TSV In-
golstadt/Nord. Das hier nur die Besten 
am Start waren, war schon beim Warm-
machen zu erkennen. Und der Respekt 
untereinander und auch die Nervösität 
der Mädchen bei ihren ersten deutschen 
Meisterschaften war nicht zu übersehen. 
Und die Sauna ähnlichen Bedingungen in 
der Halle und im Warmmachraum kamen 
für alle noch erschwerend hinzu.

Bianca startete mit einem Körpergewicht 
von 42,5kg und erreichte mit 34kg im Rei-
ßen und 44kg im Stoßen schon eine sehr 
gute Leistung. Und scheiterte jeweils nur 

knapp an ihren dritten Versuchen. In allen 
drei Athletikdisziplinen zeigte sie sich in 
bester Form. Im Kugelschock erreichte 
sie 7,63m, im Sternlauf 12,9 sec. und im 
Dreierhopp hatte sie mit 7,05m die beste 
Weite von allen, was für sie eine persön-
liche Bestlesitung in allen Disziplinen be-
deuete. Somit konnte sie mit 518 Punkten 
den 3.Platz erreichen und die Freude dar-
über war natürlich riesengroß.

Ladenburg

zweimal Platz 1 und ein 6.Platz waren die 
Ausbeute für die am 14.06.2014 stattfin-
denden Süddeutschen Meisterschaften 
im Gewichtheben der Kinder/Schüler mit 
Athletik.Für den TSV Ingolstadt-Nord gin-
gen Bianca Seitz, Alexander Häfele und 
Daniel Bout an die Hantel.Bianca Seitz 
Jahrgang 2001 startete mit einem Kör-
pergewicht von 42,2 kg und konnte mit 35 
kg im Reißen und 45 kg im Stoßen und 
sechs gültigen Versuchen ihre Bestleis-
tungen um jeweils 2 kg verbessern und 
auch mit 6.72 im Dreierhopp .Somit konn-
te sie ihre derzeit gute Form bestätigen 
womit ihr mit 503 Mehrkampfpunkten der 
1.Platz nicht zu nehmen war.
Alexander Häfele Jg 2004 hatte ein Kör-
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pergewicht von 34,7 kg und mit 23 kg 
im Reißen und 31 kg im Stoßen kam 
er fast an seine Bestleistungen heran 
konnte aber in jeder der beiden Diszip-
linen mit 8,5 Technikpunkten glänzen.Im 
Dreierhopp,Sternlauf und Kugelschock 
war er immer der beste seines Jahr-
gangs.Er erreichte 500 Mehrkampfpunk-
te und war ausserdem bester Teilnehmer 
aller Kinder von 10 – 12 Jahren.
Baniel Bout startete im Jg.2002 mit einem 
Körpergewicht von 30,3 kg.Er erreichte 
mit 19 kg im Reißen und 23 kg im Stoßen 
und in der Athletik was von ihm erwartet 
wurde musste sich aber mit dem 6.Platz 
zufrieden geben und erkennen wie hoch 
die Trauben bei so einer großen Meister-
schaft hängen.   

Roding

Am 03.05.2014 fanden die bayerischen 
Meisterschaften im Gewichtheben der 
Kinder/Schüler  in Roding statt. Für den 
TSV Ingolstadt-Nord gingen Alexander 
Häfele,Daniel Bout und Bianca Seitz in den 
Disziplinen Reißen,Stoßen,Kugelschock 
,Sternlauf und Dreierhopp an den Start.
Alexander Häfele Jahrgang 2004 startete 
mit einem Körpergewicht von 35,7 kg. Im 
Reißen  mit 25 kg ( Bestleistung) und im 
Stoßen mit 31 kg hatten seine Mitstrei-
ter denn Gegner konnte man die ande-
ren nicht mehr nennen nicht den Hauch 
einer Chance.Der zweitplazierte hatte 
in jeder Diziplin mit mehr als 10 kg das 
nachsehen und in den athletischen Dis-
ziplinen war es genauso und somit war 
der 1. Platz nie gefährdet. Dies verdankt 
er hauptsächlich seiner ennormen techni-
schen Entwicklung in den letzten Mona-
ten wofür er auch die richtige Einstellung 

im regelmäßigen Training bringt.    

Daniel Bout Jg.2002  startete mit ei-
nem Körpergewicht von 30,0 kg.Mit 17 
kg im Reißen und 23 kg im Stoßen war 
dies schon eine Leistungssteigerung 
aber in der Disziplin Kugelschock er-
wischte er einen Rabenschwarzen Tag 
und musste sich am Schluss mit dem 
undankbaren 4.Platz zufrieden geben.                                                                    
Bianca Seitz Jg.2001  startete mit einem 
Körpergewicht von 42,0 kg.Herausragend 
waren 6,68m im Dreierhopp was die 

größte Weite aller teilnehmenden Mäd-
chen war auch die der beiden Jahrgän-
ge darüber.Im Reißen mit 30,32 und 33 
kg(Bestleistung)legte sie drei  technisch 
perfekte Versuche auf die Heberbühne.
Im Stoßen begann sie ihren Wettkampf 
mit 40 kg die gleich mit einem ungülti-
gen Versuch begannen.Ihren zweiten 
Versuch konnte sie mit dem gleichen Ge-
wicht gültig gestalten der aber nicht tech-
nisch gut war.Im dritten Versuch ging sie 
dann auf risikoreiche 43 kg(Bestleistung) 
und zeigte nun ihr wares können und ihr 
großes
Kämpferherz und konnte diesen Versuch 
mit einer technischen Glanzleistung gül-
tig bewältigen und erstmals mehr als ihr 
eigenes Körpergewicht Stoßen was na-
türlich ebenfalls den 1.Platz bedeutete.
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KARATE

Gürtelprüfung erfolgreich ab-
solviert

In diesem Jahr richtete die Karate Ab-
teilung des FC Ehekirchen, mit Josef 
Ries 5.Dan, Stephan Lange 4.Dan, 
Peter Kamphans 4.Dan und Benedikt 
Schmid 2.Dan, einen Lehrgang aus. Im 
Anschluß führte Josef Ries mit seinem 
Bruder Max Ries 3. Dan eine Prüfung 
durch. Mehr als  60 Karateka aus Ehe-
kirchen, dem Karate Club Neuburg, der 
Karateabteilung des TSV Ingolstadt 
Nord und IDEKA Burgheim fanden sich 
ein.

In der Unterstufe stellte Ries die ver-
schiedenen Kumite(Kampf-)formen 
– Gohon-, Sanbon- Kihon-Ippon-, Ka-
eshi-Ippon-Kumite aus Prüfungspro-
gramm der Weiß- bis Blaugurte aus 
Prüfungsprogramm der Weiß- bis Blau-
gurte in den Vordergrund
Hauptthema der Oberstufe (Braun- und 
Schwarzgurte) waren Sochin-Dachi, 
Standschulung und die Kata Sochin mit 
Ablauf und anschließendem Bunkai. 
Begleitet von den Erklärungen von 
Sepp Ries wurden diese mit Partner in 
ihren Ausführungen, der Zielgenauig-
keit und Distanz sowie den verschiede-
nen Blockmöglichkeiten geübt.
Stephan Lange übte mit der Unterstufe 
die Kata Heian Yondan mit Ablauf und 
anschließend Bunkai. Auch diese Kata 
war in der Oberstufe das Thema, Ziel 
neben dem Ablauf und Bunkai waren 

auch noch spezielle Kihonformen zu 
dieser Kata .
Nach einer kurzen Pause führte dann 
Josef Ries mit seinem Bruder Max  die 
Prüfung durch. Trotz aller Aufregung 
führten alle Karateka aus verschiede-
nen Altersklassen ihr Programm kon-
zentriert vor und konnten nach drei 
anstrengenden Stunden alle erleichtert 
ihre Urkunden entgegen nehmen.
Hier die Namen der Prüflinge vom TSV 
Ingolstadt-Nord Karate:
8.Kyu (Gelbgurt)
Christina Hüttinger, und Hüttinger Timo
7.Kyu (Orangegurt)
Ulyana Jermakow, Michael Merz und 
Leo Makarov 
6.Kyu (Grüngurt)
Sophia Schaller, Pauline Reiß, Sophie 
Mesaros, Julia Jermakow und Selina 
Kamberi
4.Kyu (Blaugurt)
Heidi Graßl und Gerhard Graßl
4.Kyu (2.Blaugurt)
Bastian Hell
2.Kyu (2.Braungurt)
Sergej Jermakow, Ingo Hüttinger und 
Elma Ikeljic

Harald Neumann schafft den 1. Dan in 
der Stilrichtung Kyusho
Hierzu befragte unsere Vorständin Hei-
di Graßl den neuen Dan-Träger:
Heidi:
Harald, wir haben Dich in Neuburg auf 
dem Grillfest vermisst. Ich hoffe, Du 
hattest einen guten Grund! (schmun-
zel)
Harald: 
Ausgerechnet an dem Tag war ein 
Lehrgang mit Dan-Prüfung, wofür ich 
mich angemeldet hatte.
Heidi: 
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Du hast deinen 2. Dan abgelegt???
Harald: 
Ja, aber nicht den ersten 2. Dan, son-
dern den zweiten 1. Dan!
Heidi: 
???????
Harald: 
Den 1. Dan in der Stilrichtung Kyusho 

Heidi: 
Dann gratuliere ich dir erst mal ganz 
herzlich!!! Aber jetzt möchte ich das 
schon genauer wissen: erzähl mir doch 
mehr über Kyusho. Wie lange machst 
Du das schon und wo hast Du trai-
niert???
Harald: 
Vielen Dank! Das mache ich jetzt seit 
über 2 Jahren und in erster Linie bei 
Fritz Oblinger und auf Lehrgängen mit 
Fritz, Thomas Brandner und Erich Berle.

Kyusho bedeutet die Lehre über die 
Vitalpunkte. Diese kennt man auch 
als Akupunkturpunkte. Ein Teil dieser 
Punkte sind im Kampf wichtig, um sich 
effizient verteidigen zu können.
Kyusho gehörte früher zu den traditio-
nellen Kampfkünsten.
Heidi: 
Das hört sich kompliziert an! Kannst Du 
mir das bitte an einem Beispiel erklä-
ren?
Harald:
Nun, z.B. kannst Du mit einer Technik, 
sagen wir mal Washide, gewisse Stel-
len am Hals treffen und damit Deinen 
Gegner sehr effektiv kampfunfähig ma-
chen. Das Besondere dabei ist, daß Du 
dem Gegner dabei keine sichtbaren 
Verletzungen zufügst. Im Wettkampf 
sind solche Techniken selbstverständ-
lich streng verboten.
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Heidi: 
Danke, das ist ausgesprochen interes-
sant! Wie stelle ich mir die Vorbereitung 
und die Prüfung vor? Ist es mit Shoto-
kan vergleichbar?
Harald: 
Teilweise ja. Die Prüfungsordnung ist 
erst dieses Jahr vom DKV verabschie-
det worden. 
Du hast genauso Kihon, nur die Kom-
binationen musst Du dir selbst ausden-
ken. Dann musst Du 2 Katas vorführen, 
entsprechend Deiner Graduierung. 
Eine davon ist die Kür-Kata, wo Du 
auch Bunkai dazu zeigen musst. So-
weit ist es vergleichbar.
Zusätzlich musst Du mit einem Part-
ner mehrere Drills vorführen. Drills sind 
Kombinationen, die eingeübt werden 
und beliebig erweiterbar sind. 
Ganz wichtig ist Kuatsu. Das ist Wie-
derbelebung, wenn es dem Partner 
aufgrund einer Schlageinwirkung nicht 
so gut geht.
Und das Alles ist nur möglich, wenn 
man die genaue Kenntnis der Vital-

punkte und Meridiane hat.
Heidi: 
Das hört sich nach viel Training, aber 
auch viel theoretischem Stoff an.
Harald: 
JA!!! Vor allem das Lernen der Meridia-
ne und der Grundlagen der Traditionel-
len Chinesischen Medizin ist für einen 
Karateka ungewohnt und nicht weniger 
schweißtreibend, als das praktische 
Training.
Heidi: 
Das kann ich mir gut vorstellen! Noch 
mal zurück zum Lehrgang und Deiner 
Prüfung: wie hast Du diesen Tag er-
lebt?
Harald: 
Es war ein langer Tag! Von Abfahrt 7.30 
Uhr angefangen, ging es um 9.30 Uhr 
mit Qi-Gong-Übungen als Selbstvertei-
digung los und endete gegen 16.30 Uhr 
mit der Vorbereitung zur Dan-Prüfung. 
Um 17 Uhr wurde es dann ernst: 19 
Dan-Prüflinge in 3 verschiedenen Stil-
richtungen (Shotokan, SOK, Kyusho) 
mit Graduierungen vom 1. Bis 5. Dan.

Der Qualität
und des Preises
wegen

Fleisch und Wurst 
aus Ihrer

METZGEREI GEYER
Arndtstraße 26  •  Ingolstadt

G
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Die Prüfer Fritz Oblinger, Thomas 
Brandner und Erich Berle verlangten 
uns in den nächsten 3 Stunden Alles 
ab. Ich war der einzige Prüfling für Ky-
usho, einer der Ersten überhaupt  ( der 
5. bundesweit ) und hatte z.B. keinen 
Partner, mit dem ich Bunkai, Drills etc. 
einüben konnte. Also haben die Prüfer 
kurzerhand einen anderen Prüfling als 
Partner bestimmt, also: in der Prüfung 
einem unbekannten Partner Bunkai 
und Drills erklären und dann vorführen! 
Dann um kurz nach 20 Uhr wurden wir 
rein gerufen, um die Urkunden in Emp-
fang zu nehmen.
Gegen 22 Uhr war ich dann glücklich, 
aber fertig wieder daheim.
Heidi:
Das ist natürlich verständlich und ent-
schuldigt das Fernbleiben vom Grillfest 
absolut ;-)
Nochmals herzlichen Glückwunsch 

und danke für das hochinteressante 
Gespräch. Ich sehe schon, Kyusho zu 
erlernen ist Karate plus x ;)
Harald: 
Jaja, Karate is learning by doing, Ky-
usho is learning by pain. Ich danke Dir 
auch, gerne geschehen.

Termine:

20.09.2014: 
Bayerische Meisterschaft der Kinder in 

Waldkraiburg

03.-05.10.2014: 
LG + (Dan) Prüfung + Wandern in 

Brixen (Italien)

11.10.2014: 
10. BKB-Tag in Ingolstadt-Nord

 
06.-09.11.2014: 

Karate WM in Bremen

29.11.2014: 
Internationaler Kids Cup beim TSV In-

golstadt-Nord

03.12.2014: 
Nikolausturnier beim TSV Ingolstadt-

Nord

20.12.2014: 
LG + (Dan) Prüfung

Mit einem herzlichen „Kiai“,

Euer Roland
Bild v.l.n.r.: Erich Berle, Thomas Brand-

ner, Harald Neumann, Fritz Oblinger



26

FRISEUR 
DONAUBAUER 

 
Goethestraße 133 
85055 Ingolstadt 

Telefon 0841 59783 
 

www.friseur-donaubauer.de 
 

Wir sind für Sie da: 
DI-FR 8:00-18:00 Uhr 
SA      8:00-13:00 Uhr 
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Sommerpause – oder: Lassen 
wir uns alle auf Vordermann 
bringen 

Die letzte Wettkampfkugel ist längst ge-
rollt und die letzten Meisterschaften ge-
spielt. Sommerpause ist angesagt. Und 
die nutzen manche, um lang notwendi-
ge „Erneuerungen“ an sich durchführen 
zu lassen. An dieser Stelle: Gute Bes-
serung an alle und eine schnelle Hei-
lung!

Eine erfreuliche Nachricht:
Wieder ein neues Mitglied (und er heißt 
diesmal nicht Martin):
Dragoljub Dumicic ist vom SV Zuche-
ring zu uns gewechselt und wird künf-
tig unsere 1. Mannschaft verstärken! 
Herzlich willkommen und Gut Holz!

Wie die Mannschaften nächstes Jahr 
aussehen werden, steht noch nicht fest. 

Vielleicht können wir aber 4 Mann-
schaften für den Spielbetrieb melden.

Rückblick Meisterschaften:
Bezirk Einzel (Eiskanal Augsburg):
Bei den Männern ging Martin Grünzel 
für den TSV Nord an den Start. Hoch-
motiviert kegelte er im Vorlauf 925 
Kegel und sicherte sich den Einzug in 
den Endlauf. Dort ließen allerdings die 
Kräfte nach und er erreichte mit 844 
Kegeln, Gesamt 1769, den 12. Platz.
Bei den Junioren zollte Alexander 
Schmidt einer chaotischen Organisa-
tion seitens der Augsburger Tribut. Er 
musste kalt auf die Bahn, obwohl er 
laut Zeitplan noch 30 Minuten gehabt 
hätte und konnte dieses Defizit leider 
nicht ausgleichen. Mit 811 Kegeln lan-
dete er auf Rang 17.

Bezirk Tandem (Eiskanal Augsburg):
Im Tandem hatten wir 3 Paare mit 
Nordler-Beteiligung am Start. Die Er-
gebnisse waren jedoch nicht ganz zu-
friedenstellend.

KEGELN

Anfang Mai erreichte uns die traurige Nachricht, dass unser geschätzter Sportkamerad 
und Freund

Hansjörg Wüst

seinen Kampf gegen den Krebs verloren hat.

Hansjörg war lange Jahre Abteilungsleiter der Kegelabteilung, Bahnabnehmer im Kreis 
1/2, Mitglied im Ältestenrat im TSV Ingolstadt Nord und ein geschätzter und geselliger 
Sportkamerad.
Als Mitglied im „Sauclub“ organisierte er bis zuletzt Ausflüge und war ein immer gern gese-
hener Gast in unserem Sportheim.
Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner Familie.
Wir werden Hansjörg als hervorragenden Sportsmann und engagiertes, verlässliches Ver-
eins- und Vorstandsmitglied in wertvoller Erinnerung behalten.



Herren:
12. Platz: Alexander + Christian 
544 Kegel

Mixed:
12. Platz: Martin + Madeleine 
532 Kegel
16. Platz: Christian + Raphaela 
509 Kegel

Termine:
23. August: Grillfest + Vorbereitungs-
spiel

Diverse weitere Vorbereitungsspiele 
werden am Aushang bekannt gege-
ben.
Für die Vorbereitung und den Sai-
sonstart wünsche ich euch alles Gute.

Gut Holz,
eure Raphaela

Sportfeste
Am 28.06. nahmen wir beim Kinder-
leichtathletik Wettkampf in Jetzendorf 
teil. Leider hatten wir nur 2 Athletinnen 
in der Alterklasse U 12 am Start. Da es 
sich um einen Mannschaftswettbwerb 
handelte starteten unsere Mädels 
mit Sportlern von anderen Vereinen. 
De‘bora ging mit dem TSV Jetzendorf 
an den Start, da bei diesen ein Athlet 
zwecks Krankheit ausfiel. Michelle bil-
dete mit Athleten Aus Pfaffenhofen und 
Karlsfeld ein Team. De‘bora wurde mit 
ihrer Mannschaft dritte und Mi-chelle 
konnte sich mit ihrem Team über Platz 
eins freuen.
Am 06.07 fanden in Neufahrn die Kreis-
meisterschaften der Klassen U 14 und 
älter statt. In der Altersklasse M 13 
belegte Lukas über 75 m Platz 10, im 
Weitsprung und Ballwurf jeweils Platz 
8 und im 800 m Lauf den hervor-ra-
genden vierten Rang. Andrea wurde in 
der Klasse W 13 auf 75 m neunte und 
im Weitsprung sechste. In der Klasse 
W 12 erreichte Lara auf 75 m Platz 9, 
im Weitsprung Platz 7 und im Ballwurf 
wurde sie fünfte.

Trainingslager
In der ersten Pfingstferienwoche waren 
wir wieder mit Trainern und Sportlern 
aus Pfaffenhofen und Jetzendorf im 
Trainingslager in Zell am See. Bei herr-
lichem, vielleicht etwas zu heißen Tem-

KEGELN

LEICHTATHLETIK

28



LEICHTATHLETIK

29

peraturen, wurde wieder fleißig trainiert 
und auch Ausflüge unternommen. 
Bilder Trainingslager:

Schulsportfeste
Am 24.06 fand das Schulsportfest der 
Lessingschule und am 26.06 das Sport-
fest der Pestalozzischule auf unserem 
Sportplatz statt. Wie jedes Jahr hat 
alles wieder super funktioniert, Hierfür 
vielen Dank an alle Helfer.
Abteilungssitzung und Wahlen
Am 09.10.14 findet im Nebenraum der 
Sportgaststätte um 18:00 Uhr unsere 
Abteilungssitzung mit Wahlen der Ab-
teilungsleitung statt.

Übungsleiter
Nach wie vor suchen wir dringend 
Übungsleiter und Helfer. Bei Interesse 
bitte bei Thomas Mayr (Tel. 0841/305 
465 34) melden.

Sportliche Grüße 
von den Leichtathleten
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Hallo Liebe Schachfreunde,

Nicht nur in der Politik, sondern auch im 
Schach gibt es das sogenannte Som-
merloch.
Wir wollen aber hier nicht mit Neben-
sächlichkeiten füllen, sondern uns kurz 
und bündig auf das Wesentliche be-
schränken.

Vereinsmeisterschaft

Kurz vor dem Abschluß der angesetz-
ten Runden  finden wir mit 8,0 Punk-
ten unseren Schach-freund Friedel 
Lerheuer an der Spitze der Tabelle und 
danach Olaf Geilhart und Ernst Frey 
auf den Plätzen zwei und drei. Nur un-
ser Schachfreund und Jugendtrainer 
Ernst Frey und Waldemar Markus ha-
ben noch die Change den Spitzenrei-
ter zu verdrängen. Somit ist alles noch 
offen. Es wird ein spannendes Finale. 
Die weiteren Verfolger werden da wohl 
nicht mehr heran kommen.

Sonstiges

Erstmals in diesem Jahr wurde ein ver-
einsinternes Blitzturnier mit Teilnahme 
unserer Jugendlichen ausgetragen, 
was sowohl bei den Erwachsenen wie 
auch bei unseren Jugendlichen glei-
chermaßen gut ankam.
Altmeister Sigi Reilein (82 J.!) zeigte 
wieder einmal allen Erwachsenen und 
Jugendlichen gleich-ermaßen, dass es 
beim Schach keine Altersgrenzen gibt 
und gewann das Turnier.
Und punktgleich aber aufgrund der 
schlechteren Wertung auf Platz 2 unser 
aufstrebender Jungstar Patrick Wagner 
(15 J.). Gratulation beiden!

Toller Erfolg für unsere Jugendspieler !!
 
Beim Hörgeräte LangerTurnier in 
Friedrichshofen, dominierten unse-
re Jugendspieler    Engin 
Karaman und Patrick Wagner in Ihren 
Altersklassen. Ihr Kampfgeist wurde je-
weils mit 1.Plätzen belohnt !
Auch Halis Yarim zeigte ehrgeiziges 
Spiel und erreichte mit 4 Punkte aus 7 
Runden einen achtbaren 9.Platz von 20 
Spielern.

SCHACH

Auszug aus der Turniertabelle Stand 02.07.2014
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Fritz Steinberger
Kfz.-Meister

Kfz.-Reparatur-Werkstatt
(alle Fabrikate)

Auto- und Motortechnik

Computer-Achsvermessung und AU

Unfallinstandsetzung

Wirffelstraße 13
85055 Ingolstadt

Tel./Fax.: 08 41/5 37 80

Fußball  Jugend

Trainer und Betreuer 2010-2011

Jugend Name Voname Telefon Trainingszeiten

A Sakalli Tolga 0170-4625293 Mo+Mi 18:30 - 20:00 h

B Steinberger Fritz 0174-9212345 Mo+Mi 18:30 - 20:00 h

C Steinberger Andreas 0176-62643254 Di+Do 17:00 - 18:30 h

C Schenn Andreas Di+Do 17:00 - 18:30 h

D Düzgün Osman 0162-4123799 Di+Do 17:00 - 18:30 h

D Baier Michael 0176-24771660 Di+Do 17:00 - 18:30 h

E1 Cuber Bernhard 0162-6809348 Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

E1 Ziegler Maximilian 0176-75561805 Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

E2 Lindner Karl-Heinz 0176-23233312 Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

E2 Cerci Burak Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

F1 Vierne Michel 0171-1800110 Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

F1 Schmid Martin Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

F2 Ziegler Horst 0172-8431284 Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

F2 Martynenko Artem 0175-2586333 Mo+Mi 17:00 - 18:30 h

trainer und betreuer 2010-2011
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Einen rabenschwarzen Tag erwischte 
unser Johannes Wolf, der mit der Aus-
beute von 2 Punkten den 11.Platz er-
spielen konnte, der nicht seiner wahren 
Spielstärke entsprach. 
Kopf hoch Johannes, das nächste Tur-
nier läuft bestimmt besser!!
 
Die Sieger Im Hörgeräte Langer Tur-
nier
v. li. nach re

Halis Yarim, Patrik Wagner, 
Engin Karaman, Johannes Wolf 

Alles im allen, ein erfolgreicher Auftritt 
unserer Schachjugend, sehr zur Freu-
de von unserem Fachtrainer Ernst Frey.

Schachkurs für Kinder und Jugend-
liche im TSV Nord

Unter dem Motto „Schach macht 
schlau“ bietet die Schachabteilung des 
TSV Ingolstadt Nord einen Kurs für 
schachbegeisterte Kinder und Jugend-
liche an.
Der Kurs findet jeden Samstag von 
14.00 bis 15.30 Uhr im Schachraum 
des TSV-Nord statt.
Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos 
und anfangs auch ohne Mitgliedschaft 
im Verein möglich.

Einstieg ist jederzeit nach der Sommer-
pause möglich.

Für weitere Informationen steht der Ab-
teilungsleiter zur Verfügung.
Frey.ernst@googlemail.com oder 
0841/59269



32
32

Im Finale gegen das Duo aus der slowakei musste man nach 2 Bahnen in den sudden 
Victory. raphaela legte vor…und spielte eine 9! Der zweite „Goldschub“ genau zum 
richtigen Zeitpunkt! Die Gegnerinnen spielten eine 5, so dass die Goldmedaille mit einer 
6 gesichert war. und sina spielte diese 6 und die Freude war überschwänglich. Das 
ZWeITe GolD!!!

(Mehr Bilder hängen im schaukasten vor der Wirtschaft oben oder an der Tafel über 
dem Kugelkasten) 
Diese Weltmeisterschaft war der bisherige Höhepunkt der Kegelkarriere von raphaela. 
sie hofft, dass sie auch in zwei jahren bei der nächsten u23 WM in Bautzen um die 
Medaillen mitkämpfen darf.
nun bleibt mir nichts weiter zu sagen als allen einen guten start in die neue Kegelsaison 
zu wünschen. jeder soll das Ziel erreichen, das er sich vorgenommen hat und in jedem 
Kampf sein Bestes geben! allen Mannschaften wünsche ich eine harmonische runde 
mit vielen siegen und natürlich viel spaß!

Gut Holz
euer Muckerl

bekommt man einen Punkt. Steht es nach den 2 Bahnen unentschieden, gibt es 
einen sog. Sudden Victory, in dem jeder Spieler einen Wurf macht. Der Gewinner 
ist dann das Paar mit der größeren Holzzahl nach den 2 Würfen. 

Im Halbfinale gab es bereits einen ersten „Goldschub“ von Raphaela, die am 
letzten Wurf gegen die Ungarn einen Neuner spielte und so um ein Holz den 
Einzug ins Finale sicherte. 

Im Finale gegen das Duo aus der Slowakei musste man nach 2 Bahnen in den 
Sudden Victory. Raphaela legte vor…und spielte eine 9! Der zweite „Goldschub“ 
genau zum richtigen Zeitpunkt! Die Gegnerinnen spielten eine 5, so dass die 
Goldmedaille mit einer 6 gesichert war. Und Sina spielte diese 6 und die Freude 
war überschwänglich. DAS ZWEITE GOLD!!! 

 

Der Neuner im Sudden Victory   Sina und Raphaela im Freudentaumel 

(Mehr Bilder hängen im Schaukasten vor der Wirtschaft oben oder an der Tafel 
über dem Kugelkasten) 

Diese Weltmeisterschaft war der bisherige Höhepunkt der Kegelkarriere von 
Raphaela. Sie hofft, dass sie auch in zwei Jahren bei der nächsten U23 WM in 
Bautzen um die Medaillen mitkämpfen darf. 

 

Nun bleibt mir nichts weiter zu sagen als allen einen guten Start in die neue 
Kegelsaison zu wünschen. Jeder soll das Ziel erreichen, das er sich 
vorgenommen hat und in jedem Kampf sein Bestes geben! 

Allen Mannschaften wünsche ich eine harmonische Runde mit vielen Siegen und 
natürlich viel Spaß! 

 

Gut Holz 

Euer Muckerl 
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Die nächsten Termine

Schnellschachturnier: 
Beginn 12.9.2014 im 2-wöchigen 
Rhythmus
Vereinspokal: Beginn 21.9.2014 (siehe 
Ausschreibung)

Anmeldungen ab sofort beim Turnierlei-
ter Möckel Ralf

Unsere Spielzeiten:

Samstag 
ab 14.00 Uhr Jugendtraining

Freitag 
ab 19.00 Uhr   Vereinsschachabend

Dienstag
ab 18.00  - 19.00 Uhr Jugendschach

Dienstag 
ab 19.30 Uhr   Blitzschachabend

Sonntag
ab 09.30 Uhr   Frühschoppenschach

Komm und Spiel mit!

TENNIS

Hallo Tennisfreunde,
die Punktspiele der Saison 2014 sind 
beendet.

Wie zu erwarten war es für unsere 65-
er Mannschaft nach dem Aufstieg in die 
Bezirksklasse sehr schwierig. 
Erst durch ein überzeugendes 12:2  im 
letzten Spiel gegen Tuspo Nürnberg 
konnte der Abstieg verhindert und noch 
der 5. Tabellenplatz erreicht werden. 

Die Herren 60 kamen in diesem Jahr 
nicht über den letzten Tabellenplatz hi-
naus.
Bei Redaktionsschluss stand noch ein 
Spieltag aus.
Hier geht es jedoch nur noch um den 
Aufstieg zwischen DJK Eichstätt und
Ingolstadt Unsernherrn. 
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TENNIS

Die Tabellen:

Herren 65 - Bezirksliga

1. FC Gunzenhausen  12:0 Punkte  67:17 Matches

2. FV Wendelstein  10:2     “    61:23      “

3. TC RW Erlangen     5:7     “   39:45      “     

4. Tuspo Nürnberg      4:8     “   36:48      “

5. TSV Ingolstadt Nord     4:8     “   33:51      “

6. TSV 1899 Röthenbach       4:8    “   30:54      “

7. TeG Eckental       3:9    “   28:56      “

8. TC Buckenhof  Mannschaft zurückgezogen

Herren 60 - Kreisklasse 1

1. DJK Eichstätt         9:1   Punkte  44:26   Matches

2. Ingolstadt Unsernherrn   8:2    “       48:22      “ 

3. STC RW Ingolstadt     6:4    “   38:32      “

4. DJK Ingolstadt     5:5    “   33:37      “

5. TC Ingolstadt         4:6    “   30:40      “

6. TC Pappenheim      3:7    “   31:39      “

7. TSV Ingolstadt Nord    1:11   “   28:56      „           

Bis zum Ende der Freiluftsaison wün-
sche ich allen Tennisspielern noch ein
paar schöne Stunden bei unserem 
Sport.

Bis dahin

Euer
Sigi Hübner
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JOSEF
ROTTENKOLBER
S O LARTECHN I K

GMBH & CO KG

Seit 1995!

Wir bringen die Sonne in Ihr Haus.
Ihr Partner für Photovoltaik und thermische Solaranlagen

JOSEF ROTTENKOLBER SOLARTECHNIK GMBH & CO KG 
REGENSBURGER STRASSE 293 • 85055 INGOLSTADT
TEL. 08 41-3 77 63 • FAX: 08 41-3 77 07 • HANDY: 0179-5985431
E-Mail: bsr@vr-web.de

Gerne informieren wir Sie und unterbreiten Ihnen ein individuelles Angebot.

Wir bringen die Sonne in Ihr Haus.
Ihr Partner für Photovoltaik und thermische Solaranlagen

JOSEF ROTTENKOLBER SOLARTECHNIK GMBH & CO KG 
REGENSBURGER STRASSE 293 • 85055 INGOLSTADT
TEL. 08 41-3 77 63 • FAX: 08 41-3 77 07 • HANDY: 0179-5985431
E-Mail: bsr@vr-web.de

Gerne informieren wir Sie und unterbreiten Ihnen ein individuelles Angebot.

Juni

Am 31. Juni 2014 haben wir am Tuju 
(Boden, Laufen, Schwimmen, Minit-
rampolin) in Beilngries teilgenommen. 
Unsere Mädels haben einen super 
Wettkampf gemacht. Alina Seitz hat im 
Jahrgang 2005 und jünger den 1. Platz 
erreicht. Stefanie Seitz erreichte den 
16. Platz und Sophia Amann erreichte 
den 23. Platz im Jahrgang 2003/2004.

Juli

Auch im Juli nahmen wir an einem 
Wettkampf teil. Alina Seitz erturnte sich 
am Einzelwettkampf 4 Geräte im Jahr-
gang 2005 und jünger einen sehr guten 
9. Platz. 

September

Nach den Sommerferien beginnt das 
Training wieder am 15.09.2014. Wir 
wünschen allen schöne Sommerferien!

Auch dieses Jahr wird es wieder eine 
Weihnachtsfeier kurz vor den Weih-
nachtsferien geben. Der genaue Ter-
min wird noch bekannt gegeben. 
Volleyball im Sommer

TURNEN
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Wie immer gibt es für uns Volleyballer 
keine Sommerpause. Wenn das Wet-
ter gut ist, dann spielen wir draußen 
Beach Volleyball. Da passiert es dann 
schon einmal, dass wir gegen ver-
schiedene Gruppen am Donaustrand 
spielen. Spaß ist dabei das Wichtigste! 
Trotzdem haben sich manch junge Stu-
denten gewundert, dass sie gegen uns 
„Alte“ verloren haben.
Außerdem bereiten wir uns in der Halle 
auf das Turnier der Hobby-Volleyballer 
in Etting Ende September vor. Nach 
dem Training sitzen wir immer gemüt-
lich beisammen und essen dabei die 
gerade abtrainierten Kalorien wieder 
drauf.
Im Juli war ich noch auf Übungsleiter-
Weiterbildung „Bewegungskünste und 
Akrobatik“. Mal sehen, vielleicht üben 
wir einmal eine Pyramide und schmet-
tern von oben runter? Viel Spaß allen 
im Training und schönen Urlaub allen 
die weg sind.
Euer Rudi „Schmetter“

VOLLEYBALL
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30 Jahre Vereinswirt – wenn das kein 
Grund zum Feiern ist!

Die Vorstandschaft gratuliert im Namen 
aller Mitglieder unserem Vereinswirt 
Wilfried Domino recht herzlich zu sei-
nen 30 Jahren als Pächter des TSV 
Ingolstadt-Nord.
Dass das keine Alltäglichkeit ist, ist 
allen bewusst. Wir nehmen dieses Ju-
biläum zum Anlass, einen Festabend 
mit Freunden und geladenen Gästen 

zu feiern, um auf diese „3 Jahrzehnte 
– 1 Wirt“ anerkennend zurückzublicken 
und danke zu sagen.
Wie in einer guten Ehe gehören zu 
einem Jubiläum immer zwei die über 
viele Jahre zu einander ja sagen und 
durch gute und schlechte Zeiten zu-
sammen gehen. 

Dir, Wilfried, sagen wir Danke für
30 Jahre Zusammenarbeit im TSV In-
golstadt Nord!

Für große und kleine Mannschaften

...und natürlich auch für die Trainer!

Über 6.000 zentrumsnahe  
Parkplätze in Ingolstadt 

 
Die ersten 30 Minuten kostenfrei*
*nach Ablauf der ersten 30 Minuten wird die volle Stunde berechnet

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel. +49 841 305-3145, Fax: +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de, www.ingolstadt.de/parken

TSV_Ingolstadt 15x10.indd   1 30.05.2014   09:56:08
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Vereinsanschrift: TSV Ingolstadt-Nord 1897/1913 e.V.
 Wirffelstrasse 25, 85055 Ingolstadt
 Tel.: 0841 / 545 57, Fax 0841 / 587 57 
 Sportgaststätte: Tel.: 0841 / 547 57
 www.tsv-nord.de, mail@tsv-nord.de
Geschäftsstelle: Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr, Mittwoch 14:00 - 17:00 Uhr

Anschriften VORSTAND
Vorstandsvorsitzender Christian De Lapuente, Pestalozzistr. 6a, 85055 Ingolstadt, 0151/21765928
Sportkoordinator Peter Kucharski, Fontanestr. 25, 85055 Ingolstadt, 0177/9724131
Objektverwalter/Technik Gerhard Graßl, Mitterweg 17, 85055 Ingolstadt, 0841 / 61577
Schatzmeister Dieter Beer, Eigenheimstr. 9, 85051 Ingolstadt, 0162/7411171
Geschäftsführerin/Verwaltung Raphaela Kummer, Stömmerstr. 1c, 85055 Ingolstadt, 0173/9167409
Ehrenvorsitzende  Wolfgang Seitz, Klaus Beier 
Vorstandsmitglied Jugend Ines Becker, Mitterfeldstr. 6, 85055 Ingolstadt, 0841/25229
Vorstandsmitglied Öffentlichkeitsarbeit Franz Gmelch, Blücherstraße 21C, 85051 Ingolstadt, 0176/66881387
Vorsitzender Wirtschaftsauschuss Heidi Graßl, Mitterweg 17, 85055 Ingolstadt, 0841 / 61577
Schriftführerin Raphaela Kummer, Stömmerstr. 1c, 85055 Ingolstadt, 0173/9167409
Vorsitzender Ältestenrat Thomas Brunner, Stömmerstr. 15, 85055 Ingolstadt, 0841/53066
  und Ehrenausschuss 
Mitglieder Ältestenrat Rudi Böhm, Erich Schneider, Gerda Beer, Siegbert Hübner, 
  und Ehrenausschuss Hans Schlamp (beratend)
Rechnungsprüfer Christian Gampfer, Uwe Schäfer

Anschriften ABTEILUNGSLEITER
Billard Christian Gampfer, Schwedenstr. 29, 85051 Ingolstadt, 0157/30279610
Karate Heidi Graßl, Mitterweg 17, 85055 Ingolstadt, 0841 / 61577
Kegeln Herbert Kummer, Sartoriusstr. 25, 85055 Ingolstadt, 0151/64957298
Fußball Alexander Gelbling, Nürnberger Str. 105, 85055 Ingolstadt, 0172/9228715
Gewichtheben Klaus Seitz, Fauststr. 29, 85049 Ingolstadt, 0841/9713650
Leichtathletik Thomas Mayr, Am Mailinger Moos 141, 85055 Ingolstadt, 0841/30546534
Schach Ernst Frey, Prinz-Franz-Str. 12, 85051 Ingolstadt, 0841/59269
Ski Michael Hofmann, Uhllandstr. 8, 85055 Ingolstadt, 0172/7574115
Tai-Chi Bernhard Meier, Köllnerstr. 3, 85055 Ingolstadt, 0841/25712
Tennis Erich Ekert, Mitterweg 19, 85055 Ingolstadt, 0841/57536
Turnen Michaela König-Hancerli, Haunwöhrer Str. 102, 85051 Ingolstadt, 0841/9518660
Amateurfunk Michael Spannbauer, Nürnbergerstrasse 236, 93059 Regensburg, 0941/8309342
Lacrosse Martin Zylla, Ettingerstr. 21, 85057 Ingolstadt, 0176 / 100 844 31
Capoeira Jose Lisanel De Oliveira Junior, 0152 / 556 157 19
Ultimate Frisbee David Beier, Kastanienweg 7, 85098 Großmehring, 0179 / 361 17 45

Herausgeber TSV Ingolstadt-Nord 1897/1913 e.V.
Verantwortlich TSV Ingolstadt-Nord 1897/1913 e.V.
Druck fl yeralarm GmbH, Alfred-Nobel-Str. 18, 97080 Würzburg
Erscheinungsweise Vierteljährlich - Aufl age: 2.000 Stück
 Der Preis für das Vereinsjournal ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
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Stellen Sie die  
Vertrauensfrage!

Wem vertrauen Sie? 

Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? 

Sicher nicht jedem! Und wem vertrauen Sie Ihre 

Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem.

Vertrauen muss man sich verdienen. 

Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch  

Leistung und Zuverlässigkeit, durch Menschlich-

keit und Einfühlungsvermögen. Dadurch, dass 

man gerade dann für jemanden da ist, wenn er es  

besonders notwendig braucht.

Wir sind für Sie da. 

24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr –  

in Schaltjahren sogar einen mehr. Wir bieten 

kontinuierlich medizinische Höchstleistungen 

und zuverlässige Qualität – das belegen nicht nur 

unsere erfolgreichen Zertifizierungen, sondern 

auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere 

Ärzte, Pflegekräfte und Mitarbeiter in der Verwal-

tung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 

Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und 

Einfühlungsvermögen. Ihnen können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 

Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren 

Lieben möglichst bald wieder gut geht und Sie 

bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten 

Händen“ sind.


